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An(ge)dacht 

Es ist schon einige Jahre her: Wir ha-
ben einen Familienurlaub mit be-
freundeten Familien in Dänemark ge-
macht; an einem Morgen haben wir 
eine Familienandacht gefeiert, in der 
wir am Ende gemeinsam gebetet ha-
ben. Plötzlich begann am Ende des 
Gebets eines der Kinder ein anderes 
zu boxen, was ich mit blinzelnden be-
tenden Augen sah. Ich fragte das Kind: 
„Wieso hast du das gemacht? Wir ha-
ben grad gebetet.“ Das Kind da-
raufhin: „Ich weiß, deshalb habe ich 
auch gewartet, bis du Amen gesagt 
hast!“ Eine lustige Episode. Aber auch 
eine, die mir den Spiegel vorgehalten 
hat: Ich lese Bibel und bete und am 
nächsten Tag: dieselbe Bitterkeit, Kon-
flikte etc. mitten im Alltag: Der Ärger 
über diese Frau, die eine Ewigkeit 
braucht, ihre Einkäufe aufs Band zu 
legen. Und ich merke, wie Wut in mir 
aufsteigt. Und die Liebe, von der ich 
neulich im Bibelkreis und beim 
Gottesdienst gehört und gesungen 
habe: weit weg Ich schaffe es nicht, 
immer gut zu handeln. Gott da oben, 

Reden ist Silber, Handeln ist Gold 

ich hier unten? Kann man da nichts ma-
chen? Gibt es da irgendein Rezept? Es 
klingt schräg: Aber wenn wir manchmal 
an uns selbst verzweifeln, dann ist es 
das schon die erste kleine Glaubens-
frucht, weil der Heilige Geist uns damit 
etwas zeigt und lehrt. Das tut weh, ich 
weiß. Aber wir müssen lernen, dass wir 
nicht den Kniff, das Rezept, die Kontrol-
le an der Hand haben, um zu Gott in 
den Himmel zu kommen. Auch nicht 
mit guten Werken. Es geht Jesus ganz 
oft in seinen Geschichten ums Heute – 
nicht um irgendwann. Eine meiner Lieb-
lingsgeschichten in der Bibel ist die von 
Zachäus. Kurz zusammengefasst: Ein 
Zöllner, der vielen Menschen Geld ge-
stohlen hat. Er ist schweinereich. Und 
kein Schwein interessiert sich für ihn! 
Aber irgendwie ist da eine Sehnsucht in 
ihm. Er merkt – da muss es doch mehr 
geben als zwar mein reiches, aber ir-
gendwie einsames nur um mich krei-
sendes Leben. Und Jesus kommt ausge-
rechnet auf Zachäus und sagt: „Heute. 
Heute, Zachäus, muss ich zu dir kom-
men!“ (Lukas 19,5). Und das berührt 
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ihn. Weil er in Jesus jemanden trifft, 
der ihn nicht nach seinen Guttaten 
oder seiner schlechten Vergangenheit 
bewertet. Er sagt: „Heute, jetzt kom-
me ich zu dir.“ Manche von uns haben 
vielleicht schon so viele Anläufe unter-
nommen, mit dem Glauben einmal 
ernst zu machen. Als Nachfolger:innen 
Jesu zu leben und scheitern immer 
wieder dran. Wie viele zweite Chancen 
gibt Gott mir eigentlich noch? Es ist ja 
so: Wenn mich jemand veräppelt, 
dann gebe ich ihm vielleicht noch eine 
zweite Chance. Und wenn ich einen 
wirklich gern hab, dann auch noch ei-
ne dritte. Aber irgendwann ist Schluss.  
Wie ist das denn bei Gott? Wann ist 
bei ihm Schluss? Gott hat was zu sa-
gen. Er sagt: „Das sind eure Gedanken. 
Und eure Gedanken sind nicht meine 
Gedanken. (Jesaja55). Bei euch ist ir-
gendwann mal Schluss, bei mir nie. Bei 
mir ist viel Vergebung!“ 

So wie Jesus zu Zachäus sagt: „Zu dir 
will ich kommen!“, sagt er es zu jeder 
und jedem von uns: Sei gewiss, dass 
du geliebt bist. Auch wenn wieder 
nicht alles gelungen ist, auch wenn du 

An(ge)dacht 

versagt hast. Und dann, aber erst 
dann, sind soziale Fragen auch Glau-
bensfragen. Dann sind Gerechtigkeits-
fragen Gottesfragen. Dafür hat sich 
Jesus eingesetzt. Dafür hat er gelebt. 
Dafür ist er gestorben. Wir sind nicht 
Jesus. Aber in ihm haben wir einen 
Gott, der sich als Mensch zeigt.  

Und sein Reden und sein Handeln 
passen zusammen. Er geht zu denen 
am Rand. Zu denen unten. Und keine 
Sorge, zu uns kommt er auch. Heute. 
Jetzt, wo du es liest. Und er sagt es 
uns persönlich, so wie zu Zachäus: 
„Ich bin für dich! Heute und immer!“ 
Viel Freude mit diesem Versprechen 
wünsche ich Ihnen. 
 

 

Herzlich, Dominik Storm 
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Aus der Region 

Truestory- eine Einladung an Teens! 
Vom 20. bis 22. März feiern wir 
„truestory – About Jesus. About You.“ 
und laden DICH herzlich dazu ein! Freu 
Dich auf spannende Abende mit Tief-
gang, Theater, Impulsen, Musik, Chal-
lenges, Interviews uvm.! Gemeinsam 
mit Jugendlichen anderer Gemeinden 
planen wir grad ein super interessantes 
Programm! Jugendliche lesen gemein-
sam kurze Geschichten über Jesus, stel-
len dazu ihre eigenen Fragen und be-
kommen ehrliche Antworten – un-
mittelbar und spontan! 

Ort: Gemeindehaus Bückeburg, Zeit: 
täglich 18.30-21 Uhr 
(Mitfahrgelegenheiten von Frille bieten 
wir an, bitte melden bei Dominik 
Storm) 

Als tolle Sprecher:innen sind dabei Ma-
rie Fischer, Tobias Liebmann und Mau-
rice Müller, die sich jeden Abend den 
Fragen der Jugendlichen stellen wer-
den! Für gute Livemusik sorgen Jugend-
bands unserer Gemeinden! 

Liebe Grüße,  
Maurice Müller, Dominik Storm & Team 

 

„Ich habe gerade mitgebetet und muss 
jetzt einfach mal was loswerden! Ich 
hatte meine Augen geschlossen und 
mich haben die Worte wirklich bewegt. 
Ich lag in meinem Bett, wie gesagt mit 
meinen Augen geschlossen, und plötz-
lich wurde es hell! Da wusste ich, dass 
Gott bei mir ist. Ich habe ihn das erste 
Mal in meinem Leben wirklich neben 
mir gespürt und als ich meine Augen 
dann wieder öffnete, habe ich geweint, 
weil ich ein Zeichen von Gott bekom-
men habe!“  
Chiara, 16 Jahre  
(nach einer truestory-Veranstaltung) 
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Adventskonzert 

Rückblick 

Am 11. Dezember fand das traditionel-
le Adventskonzert unserer heimischen 
Chöre statt. Es war ein wie immer sehr 
vielseitiges und sehr schönes Konzert 
mit Vorträgen des Posaunen- und des 
Kirchenchores, mit Orgelmusik von Mi-
cha Bergsiek, mit einem Solo von Claes 
Barthold und Musik dargebracht mit 
Klarinette und Blockflöte von Ricarda 
Braun und Dagmar Wagenblaßt. Pastor 
Storm hat eine Kurzgeschichte vorgele-
sen und die Gemeinde konnte einige 
Weihnachtslieder mitsingen. Einge-
bettet in dieses Konzert war die Verab-
schiedung von Edelgard Albers und Eva 
Gerling. Beide Damen waren langjährig 
als Erzieherinnen im Kindergarten Wie-
tersheim tätig, Frau Albers zuletzt eini-

ge Jahre als Leiterin. Jörn Prange über-
brachte Dank und Blumen von der Kir-
chengemeinde und Edelgard Albers 
erhielt eine Sitzbank mit dem Wunsch, 
diese recht lange nutzen zu können. 
Friedrich Lange überbrachte als Orts-
bürgermeister von Wietersheim stell-
vertretend für die 4 kommunen den 
Dank. Die Kindergartenkinder verab-
schiedeten ihre Erzieherinnen mit Lie-
dern. Anschließend erfolgte die Begrü-
ßung der neuen Kindergartenleiterin 
Jana Bludau, die sich Ihnen ja bereits 
im letzten Gemeindebrief vorgestellt 
hat. Nach dem Konzert gab es bei 
Punsch und Keksen noch die Gelegen-
heit für viele nette Gespräche. 

         Inge Ames  

Wir freuen uns, dass wir auf unserem 
Adventsmarkt Ende November durch 
Verkauf und Tombola einen Erlös von 
insgesamt 1988,39 € generieren konn-
ten. Der Erlös geht je zur Hälfte an ein 
Kinderhospiz und in die Überholung 
unserer Orgel (siehe Seite 22).  

Erlös vom Adventsmarkt 



7 
 

Neues aus dem Kirchenvorstand 

 

 

 

 

 

Zum Neuen Jahr gab es einen Wechsel 
im Kirchenvorstandsteam. Für Inge-
traud Henze, die weiterhin Teil des Ge-
meindekirchenrats bleibt (worüber wir 
uns sehr freuen!), ist Birgit Schmerer in 
den Kirchenvorstand gewählt worden. 
Wir danken Ingetraud für all ihre Arbeit 
und Stunden und freuen uns, dass wir 
mit Birgit Schmerer  

weterhin Wietersheim vertreten ha-
ben. Im Gottesdienst am 12. Februar 
haben wir sie verabschiedet bzw. be-
grüßt und sie unter Gottes Segen ge-
stellt.  

An dieser Stelle ein kurzer Gruß von 
unserer neuen Kirchenvorstandsvorsit-
zenden Birgit Schmerer: „Nun ist das 
neue Jahr mittlerweile schon 2 Monate 
alt. Für die meisten ist die Jahreszahl 
2023 schon zur Gewohnheit geworden. 
Dennoch möchten wir Ihnen noch alles 
Gute für die kommenden Monate wün-
schen. Sonnige Momente, nette Begeg-
nungen, Gesundheit und Gottes Segen 
auf all Ihren Wegen. Bleiben Sie behü-
tet“ 

Wechsel im Kirchenvorstand 

Zahlen, Zahlen, Zahlen aus 2022 

Gemeindemitglieder:      1966 

Taufen:         20 

Konfirmierte:       12 

Trauungen:        13 

Beerdigungen:       43 

 

Austritte:         20 

Umpfarrungen nach Frille:     2 

Eintritt in die Kirche:       1 

Übertritt in die Religion:      1 
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Senioren 

Gruß an die Senioren! 
Herzliche Grüße an alle Senioren und 
interessierte Gemeindeglieder! 

Ich hoffe es geht Ihnen allen gut und Sie 
haben die kalte Jahreszeit gut gemeis-
tert. Es war ja manchmal ganz schön 
speziell und ganz automatisch hat man 
sich wärmer angezogen oder ist einfach 
nicht mehr so lange im Freien geblie-
ben! Aber schauen wir auf die Frühjahrs-
zeit und freuen uns, wenn die Natur 
wieder erwacht und erblüht. 

 

 

Wir treffen uns jeweils um 14:30 Uhr an 
folgenden Tagen im Gemeindehaus und 
erleben interessante Programme: 

 06. März 

 03. April 

 08. Mai 

Ich wünsche Ihnen eine behütete Zeit 
und freue mich schon auf die kommen-
den Zusammenkünfte. 

 

 Herzliche Einladung an alle Senioren 

       Helene Fehring 
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Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße 
Sie ganz herzlich aus meinem Versteck 
in der Kirche und hoffe es geht Ihnen 
allen erträglich gut. Ja, nun ist die Win-
terzeit vorbei!!!  

Ich hoffe es sehr und ich glaube Sie be-
schäftigen sich auch mit diesem Thema: 
Wie wird die Frühlingszeit? Was macht 
die Natur mit uns und auf was müssen 
wir uns vorbereiten? In den letzten Mo-
naten konnte ich mich nicht so richtig aus 
meinem Versteck trauen. Aus Sicherheit! 
So konnte ich auch schlecht Gespräche 
belauschen! Doch hatte ich den Eindruck, 
dass die Stimmung beim Gottesdienst im 
„Glaskasten“ auch immer gut war und 
sich eine gute Gemeinsamkeit eingestellt 
hat. 

Nun schaue ich mit Zuversicht in die 
Frühjahrszeit und die vielen besonderen 
Gottesdienste, die mit Sicherheit auch 
wieder im großen Kirchenraum stattfin-
den können. 

 

 

 

 

 

Habe ich Sie neugierig gemacht? Kom-
men Sie einfach in „meine Kirche“, ich 
lade Sie herzlich ein!  

Ihre/Eure Frillonia 

Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 
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I. In statistischen, politischen und kirchli-
chen Verhältnissen möchte das Jahr 1874 
wohl das erste seit langer Zeit sein, in wel-
chem keine Auswanderung nach Amerika 
stattgefunden hat. 

II u. III. Unglücksfälle welche die ganze Ge-
meinde betrafen sind nicht vorgekommen. 

Ende November gerieht der 12 jährige 
Sohn des Colon Stahlhut in Päpinghausen 
Nr. 20, mit beiden Beinen derart unter die 
Pferde-Dreschmaschine, daß dieselben völ-
lig zerschmettert wurden und Derselbe am 
1. Dec., in Folge dieser Verwundungen, sei-
nen Geist aufgeben mußte. 

V. An patriotischen Handlungen ist nichts 
zu verzeichnen. Als gemeinnützige Hand-
lung möchte hier erwähnt werden, daß die 
Familie Volkening Preußisch Frille Nr. 7 der 
hiesigen Kirche einen sehr schönen Kron-
leuchter geschenkt hat. Derselbe ist in 
Bückeburg gegossen, kostet 55 rtl. und 
hängt zunächst dem Altar. 

Ein zweiter Kronleuchter wur-
de durch freiwillige Gaben an-
geschafft. Unterzeichneter ließ 
ihn von Berlin kommen, da er 
gelötet ist, kostet er nur 26 rtl., 
ist jedoch sehr geschmackvoll 
gearbeitet und hat einen herr-
lichen Goldglanz. 

Am 2. August wurde das doppelt vergolde-
te Kreuz auf den hiesigen Kirchturm ge-
stellt. Es kostet 44 rtl., die Unterzeichnete 
in den verschiedenen Dorfschaften der Ge-
meinde (mit Ausnahme von Aminghausen 
und Leteln) gesammelt hat. 

In diesem Jahr ist auch unsere alte zerfalle-
ne Kirche repariert. Das Dach des Turmes 
ist neu gedeckt, das Dach der Kirche umge-
deckt. Im Innern ist die alte Prieche (Böhne) 
vor dem Thurm ganz entfernt und eine 
neue, mit bequemeren (Sitzen?) ange-
bracht. Die hölzernen Pfeiler wurden durch 
eiserne ersetzt. Die 13 mehr gewonnenen 
Sitzplätze wurden zu 446 rtl. öffentlich 
meistbietend verkauft. Die Reparaturkosten 
sind aus dem hiesigen Kirchen Ärarien 
(Kirchenbesitz) entnommen und zu 1600 
rtl. veranschlagt, voraussichtlich werden die 
Kosten unter diesem Anschlage bleiben. 

IX. Durchschnittspreise der verschiedenen 
Früchte im September:  

Aus dem Archiv 

Chronik des Jahres 1873 
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Aus dem Archiv 

X. Wetteraufzeichnungen 1874: 

Juni 1874: Am 22. hatte es in der Nacht ge-
reift (in manchen Gegenden gefroren). Die 
Kartoffelfelder sahen schwarz aus. Vietseboh-
nen erfroren, Gurken dito. 

... Juli war ein sehr warmer Monat, am 11. 
und 12. etwas Regen. Die Ernte begann be-
reits am 15. und fiel über Erwarten aus. 

 

XI. Die hiesige Ernte war eine gute Mittelernte 
und fiel bei vorherrschend ungünstiger Witte-
rung über alles Erwarten aus. Ein Schock Rog-
gen (20 Garben) lieferte über 1 Himpten, so-
gar 1 ½  Hpt. Körner. Auch die Kartoffelernte 
fiel sehr gut aus, obwohl dieselben im Juni 
gänzlich erfroren waren. Nur die Obst- und 
Heuernte ist ganz spärlich ausgefallen. 

 

In Folge der Einführung der Civil-Ehe seit dem 
1. October und der neuen Kirchengesetze, 
sind auch hier Unordnungen nicht ausgeblie-
ben. Die Verhandlungen wider Diejenigen, 
welche Leichengebühr an Lehrer und Prediger 
verweigern, sind noch in der Schwebe. Die 
neue Gesetzgebung ist nicht darauf angethan 
das christliche und kirchliche Leben zu för-
dern. 

 

 

XI. Geboren sind 1874 dahier 96 Kinder (4 
unehel.), gestorben 47 Personen, copuliert 
wurden 28 Paare (in der letzten Woche vor 
dem 1. October, 8 Paare), confirmiert sind 52 
Kinder. 

 

 

Frille, den 15. März  1875,  

Teudt, P. 

Amtmann, Christiani, Vorsteher Rösener, 

Backemeier, Deerberg, Nobbe. 

 

Heiner Fehring 
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Kindergarten 

Neues Jahr – neues Glück! 
Das Jahr 2022 endete im Kindergarten 
mit aufregenden Ereignissen. Im Januar 
2023 starteten wir schließlich besonnen 
mit unserem religionspädagogischen 
Thema „Perlen für Gott“. Dabei gestalten 
die Kinder eine Gebetskette, die mit je-
der Andacht, Woche für Woche, um eine 
Perle erweitert wird. Jede Perle trägt ei-

ne besondere Bedeutung und erzählt 
eine eigene Geschichte in Bezug auf 
Gottes Liebe und Nähe. 

Eine erste, goldene Perle stand für die 
Gottesfreundschaft und soll den Kindern 
sagen: 

„Gott ist für uns wie ein Schatz, den man 
gut bewahren sollte.“ 

 

Mit einem Schatz an Freude, guter Laune 
und Kamelle, besuchte uns im Februar 
die Karnevalsgemeinschaft Weserspu-
cker, um mit den Kindern Karneval zu 
feiern. Mit tollen Liedern, Tanzdarbietun-
gen und einer echten Karnevalsprinzessin 
sorgten sie für ordentliche Stimmung im 
Bewegungsraum. Wir danken der KG 
Weserspucker an dieser Stelle ganz herz-
lich mit einem dreifachen Helau, Helau, 
Helau! 
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Kindergarten 

„Wünsche schicken wir wie Sterne“ … 

Mit diesem Lied, Sternenspalier und einem 
Korb voller guter Wünsche, verabschiede-
ten sich die Kinder und Kolleginnen am 
Sonntag, den 11.12.22, in der Friller Kirche 
von ihrer Kindergartenleitung Edelgard 
Albers und langjährigen Kollegin Eva Ger-
ling. 

„Der Stern des Glücks zeigt sich dort, wo 
wir uns einsetzen für das, was zählt, für ein 

gemeinschaftliches Leben.“  
(Jo M.Wysser) 

Mit diesen Worten bedankte sich Frau Blu-
dau, als Nachfolgerin und neue Leitung, im 
Namen aller Familien, Kinder und Mitar-
beiterinnen bei Edelgard und Eva, die sich 
in den vergangenen vier Jahrzehnten mit 
viel Herz, Engagement und Fürsorge für 
ein gemeinschaftliches Leben im Ev. Kin-
dergarten Wietersheim eingesetzt und 
unzähligen Familien, Kindern und Wegbe-

gleiterinnen mit ihrer ganz besonderen Art 
unvergessliche Glücksmomente beschert 
haben. 

Am 22.12.22 endete schließlich die Ära 
von Edelgard Albers mit einer königlichen 
Zeremonie im Kindergarten. Mit einem 
Oldtimer wurde die „Queen of the Day“ 
feierlich zum Kindergarten chauffiert und 
mit Jubelrufen, Tüchern und Pompons von 
den Kindern und Kolleginnen an der Straße 
begrüßt. Im Bewegungsraum der Einrich-
tung wurde sie anschließend mit einem 
Geschenkekoffer und einer riesigen Rakete 
(hübsch dekorierte, alte Kirchentür) auf 
Rentenreise geschickt. Bei Musik, Tanz und 
einem Clown, als Überraschungsgast für 
die Kinder, feierten alle gemeinsam den 
Abschied mit und von Edelgard. Jennifer 
Schulte, stv. Leiterin, betonte in ihrer Ab-
schiedsrede, dass für Edelgard immer eine 
Tür im Kindergarten offen stehe. 

Text: Eckart Bücken /Musik: Reinhard Horn 
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Umfrage 

Gottesdienstumfrage 

Wie müsste ein Gottesdienst aussehen, 
in dem Sie sich wohlfühlen?  

Der Gottesdienstausschuss unserer Ge-
meinde hat entschieden, unsere Gottes-
dienste einmal unter die Lupe zu neh-
men. Daraus ist dieser Fragebogen ent-
standen. Bitte nehmen Sie sich etwas 
Zeit und beantworten Sie die nachfol-
genden Fragen – ganz gleich, ob Sie 
häufig in den Gottesdienst gehen, eher 
selten oder vielleicht nur zu besonderen 
Anlässen.  

Dadurch wollen wir herausfinden, wel-
che Gottesdienstformate gerne besucht 
werden bzw. was stört und hindert. Die 
Umfrage ist selbstverständlich anonym. 
Die Umfrage dauert etwa 10 Minuten.  
Wir freuen uns, wenn Sie die Umfrage 
im Pfarramt abgeben, damit wir diese 
auswerten können (einfach die Mittel-
seite rausnehmen). 
Falls Sie die Umfrage lieber digital über 
Ihr Smartphone beantworten wollen 
(auch anonym!), können Sie das über 
den QR-Code tun. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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              Ausblick 
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Aus der Gemeinde  

Familienchor Frille 

 

 

 

 

 

Ist das möglich: Gemeinsames Singen 
von Menschen aus verschiedenen Al-
tersgruppen in nur einem Chor?  
Ja, das geht: beim Adventskonzert ha-
ben Sängerinnen und Sänger aus vier 
Generationen gemeinsam und harmo-
nisch musiziert. Einige davon berichten 
auf der nächsten Seite von ihren Ein-
drücken.  
Der Chor hat sich verändert und ändert 
sich weiter … 

Als nächstes großes Projekt ist ein Fa-
milienchor in Frille geplant. Angespro-
chen sind alle Altersgruppen, vor allem 
Kinder (ab der zweiten Klasse) mit ihren 
Eltern. Notenkenntnis ist nicht erfor-
derlich, man lernt am besten durch 
Vorsingen und Nachsingen (das gilt 
gleichermaßen für Kinder und Erwach-
sene).  

 

Singen fördert die geistige Entwicklung 
der Kinder und übt den Zusammenhalt 
in einer Gemeinschaft. 
Die Idee des Familienchors ist einzigar-
tig in unserer Region und darüber hin-
aus. Es wird ein bunter Projektchor mit 
deutlich über 50 Teilnehmern entste-
hen. Das musikalische Programm wird 
vielseitig und abwechslungsreich sein; 
es ist für jeden etwas dabei. Auch gibt 
es einige ganz moderne Lieder.  

Die Proben sind immer freitags von 
18:30 Uhr bis 20 Uhr im Gemeindehaus 
Frille. Los geht es am 28.April; abge-
schlossen wird das Projekt mit einem 
Konzert im September. In den Ferien ist 
Sommerpause. 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM SINGEN ! 
 

       Micha Bergsiek 
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Aus der Gemeinde  

 

Xin (36) ist seit 14 Jahren im Chor, Sarah 
(41) seit 6 Monaten. „Wir finden, dass 
Singen entspannt und die Seele frei macht. 
Neue Sänger werden gut aufgenommen 
und es ist praktisch, dass man die Kinder 
mitnehmen kann.“ 

Ruth (66) ist seit 16 Jahren dabei, Frank 
(60) seit 34 Jahren. „ Gemeinsam Singen 
macht mehr Spaß als allein und man wird 
im Chor gefordert und dabei auch gut ge-
fördert. Ein neues Stück wirkt am Anfang 
noch schwierig, wird dann aber mit der 
Zeit immer besser.“ 

 

Lovisa (8) und Jette (10) singen seit 
einem halben Jahr mit. „Wir finden es 
schön, dass der Chorleiter immer lieb 
ist und nie schimpft. Geburtstagssin-
gen mit Bonbons ist besonders schön. 
Auch das Spielen zwischendurch im 
Spielzimmer mögen wir.“

 

Erich (85) ist seit 30 Jahren im Chor, 
Hannelore (82) bereits seit 50 Jahren! 
„Die 90minütigen Übungsabende ver-
gehen wie im Flug und die Gemein-
schaft ist sehr gut. Besonders schön 
sind die Konzerte mit den vielen Zuhö-
rern.“ 
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Generalüberholung der Friller Flentrop-Orgel 
Die Orgel in der Friller Kirche, die von 
der niederländischen Orgelbaufirma 
Flentrop gebaut worden ist, ist hinsicht-
lich ihres Klangs und ihrer Größe einzig-
artig in der Region.  
Nun hat die Orgel seit fast 28 Jahren 
Gottesdienste, Konzerte und andere 
Veranstaltungen mit ihren Tönen berei-
chert und ist in unserer Kirchengemein-
de zu einer festen Größe geworden. 
Alle 25 bis 30 Jahre ist eine General-
überholung des Instruments fällig, um 
die Orgel auch für die nachfolgenden 
Generationen in ihrer ganzen Klangfülle 
zu erhalten. Bei einer grundlegenden 
Überholung der Orgel werden sämtli-
che der über 2000 Pfeifen ausgebaut 
und gereinigt. Nach der Reinigung er-
folgt eine klangliche Neuanpassung der 
Pfeifen (Intonation). So ist sicherge-
stellt, dass hinsichtlich Klangfarbe und 
Lautstärke alle Pfeifen gut miteinander 
harmonieren. Ganz am Ende wird die 
Orgel dann natürlich noch grundlegend 
gestimmt.  
Der ganze Prozess der Orgelüberholung 
nimmt mehrere Monate in Anspruch 
und beginnt im Frühsommer.  

Ende August wird die Orgel dann wie-
der vollständig einsatzbereit sein und 
im neuen Glanz erklingen. Während der 
Orgelwartung übernimmt ein Klavier 
oder auch Keyboard vorübergehend die 
musikalische Vertretung.  

Aus der Gemeinde  

Die Überholung wird fast ausschließ-
lich handwerklich durchgeführt. So-
mit ist ein nicht unerheblicher Kos-
tenblock von der Gemeinde zu stem-
men. Wir freuen uns über jede Spen-
de für die Orgel, so dass die Gemein-
de noch sehr lange Freude an ihrer 
Orgel haben kann.  

       Micha Bergsiek 
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Aus der Gemeinde 

Präventionsschulung sexualisierte Gewalt  
Anfang Februar hatten die Kinder- und 
Jugendmitarbeitenden sowie die Kir-
chenvorstände des Kooperationsraums 
I (Kirchengemeinden Bückeburg, Frille, 
Meinsen, Petzen) eine Wochenend-
schulung zur Prävention sexualisierter 
Gewalt durch Psychologin (M.Sc.) Lisa 
Storm. Als Körperschaft öffentlichen 
Rechts sehen wir uns als Kirchenge-
meinden in der Pflicht, uns diesem ge-
sellschaftlich heißen Thema zu stellen. 
Vor allem ist es uns aber ein tiefes An-
liegen, präventiv alles aus unserer Sicht 
Notwendige zu tun, um Schutzbefohle-
nen bei uns einen sicheren Rahmen zu 
bieten. An einem Schutzkonzept sei-
tens der Landeskirche wird gearbeitet.  

Unsere Kirchenvorsteherin Andrea 
Schering berichtet von der Schulung: 

„Einige Gedanken, die mir besonders 
wichtig sind: 

 Wir müssen unsere Kinder schüt-
zen und stärken. Nur durch Un-
terstützung und wenn wir ihnen 
vorleben, dass ein NEIN auch 
NEIN bedeutet, ist die Chance 
einer Gegenwehr gegeben. 

 Der sensible und verantwor-
tungsvolle Umgang mit Informa-
tionen, die uns erreichen, ist von 
immens großer Bedeutung. Be-
troffenen zuhören und sie ernst 
nehmen gehört genauso dazu 
wie der richtige Umgang mit Ver-
dächtigungen. 

 Das darf nicht die erste und letzte 
Schulung zu diesem Thema ge-
wesen sein.“ 
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Konfirmation 2023  

Am 16. April werden 14 Mädchen 
und 6 Jungs in einem festlichen 
Gottesdienst konfirmiert. 

Liebe Konfis, wir wünschen euch alles 
Liebe und Gottes Segen zur Konfirma-
tion! Vor allem sollt ihr eins wissen: 
Wir freuen uns, wenn ihr im Jugend-
kreis aktiv bleibt und so die Gemein-
de durch eure Gedanken, Ideen und 
Präsenz bereichert! Wir sind dank-
bar, dass es euch gibt! 

Die Konfirmand:innen sind: 

Malin Auping, Fynn Balke, Magdalena Berg, Joline Berger, Mayra Böke, Luis Draeger, 
Luisa Gunzenhauser, Benjamin von Heesen, Lilli Sophie Jahn, Lukas Korbjuhn, Jette 
Lahmann, Alina Libricht, Vivien Pape, Sky Parrizas, Jette Sandermann, Justus Schil-
lak, Laura Sievers, Aimy Storch, Milan Wormstedt, Mariella Zilke 

Aus der Gemeinde 

Jubiläumskonfirmation  

Am 26. Juni um 10 Uhr freuen wir uns 
über alle Jubliäumskonfirmand:innen, 
die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
konfirmiert wurden!  

Wir werden einen festlichen Gottes-
dienst mit Abendmahl und unseren 
Chören erleben!   
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Buchtipp 

                                                                                                                             

Buchtipp—Bo Giertz: Und etliches fiel auf den Fels 

Dieser Romanklassiker bringt die ent-
scheidenden Dinge unseres Glaubens 
auf den Punkt. Wie passen Gehorsam 
und Barmherzigkeit zueinander? Wie 
können wir an Gottes Wort und gleich-
zeitig seiner Gnade festhalten? Wie 
können wir erweckt glauben, ohne ge-
setzlich zu werden? 

Preis: 23 Euro 

ISBN-Nr.: 9783775161466 

Abendkreis 

Termine: 
 

19. April 
17. Mai 
21. Juni 

um 19:00 Uhr 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns in den kommenden Monaten  gemeinsam um jeweils  
19:00 Uhr im Gemeindehaus. 
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Termine 

Zum Himmelfahrtsgottesdienst am 18. 
Mai lädt uns die Kirchengemeinde Pet-
zen in Pastors Garten zu einem Freiluft-
gottesdienst ein. Beginn ist um 11.00 
Uhr und musikalisch begleitet der Po-
saunenchor Frille diesen Gottesdienst. 
Die Kirchengemeinde Petzen heißt uns 
herzlich willkommen. 

Christi Himmelfahrt  

Kleidersammlung für Bethel  
Auch in diesem Jahr werden von den v. 
Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 
Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
gesammelt. Ebenso Tisch-, Bett und 
Hauswäsche, Handtaschen, Schuhe 
(paarweise gebündelt), Federbetten 
und Wolldecken. Die gespendeten Sa-
chen sollten in gutem Zustand sein.  

Die gut verpackten Kleidersäcke kön-
nen in der Garage am Gemeindehaus 
abgelegt werden, diese ist täglich    zwi-
schen 9 und 17 Uhr geöffnet. Kleidersä-
cke liegen in der Kirche und im Gemein-
debüro aus. Die Sammlung findet in der 
Woche vom  27.—31.03. statt.  
 

Frühjahrsputz in der Kirche  
Am 1. April ab 9 Uhr 
wollen wir die Kirche 
vom Winterstaub be-
freien. Wer Zeit und 

Freude hat, darf unsere Küsterinnen 
Annegret und Susanne bei der Reini-

gung unserer schönen Kirche unterstüt-
zen. Wir freuen uns über jede helfende 
Hand! Und versprochen: gute Gemein-
schaft, Lachen, Kaffee und Gebäck gibt 
es gratis dazu! 
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Geburtstage 

W
ir verzichten aufgrund des Datenschutzes auf personenbezogene Daten im W

EB  
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Geburtstage 

W
ir verzichten aufgrund des Datenschutzes auf personenbezogene Daten im W

EB  
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       Kasualien 

W
ir verzichten aufgrund des Datenschutzes auf personenbezogene Daten im W

EB  
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Gottesdienste 

März 2023 

03.03. 19 Uhr  Regional-GD in Meinsen zum Weltgebetstag, Thema: „Taiwan“ 

05.03. 17 Uhr  Abend-GD mit Taizéliedern: „Ohne Liebe bist du nichts!“  
12.03. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl: „Die Ostersuche nach Glück“ 

19.03. 10 Uhr  Vorstellungsgottesdienst „Die Ostersuche nach Annahme“ 

26.03. 10 Uhr  Gottesdienst: „Die Ostersuche nach Gerechtigkeit“ 

 

April 2023 

02.04. 17 Uhr  Moderner Abend-GD: „Die Ostersuche nach dem Messias“ 

07.04. 15 Uhr  Karfreitagsgottesdienst zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl 
09.04. 10 Uhr  Festgottesdienst zu Ostern: „Die Ostersuche nach Hoffnung“ 

10.04. 11 Uhr  Familiengottesdienst für Familien mit Kindern 

15.04. 18 Uhr  Beichtgottesdienst am Vorabend der Konfirmation 

16.04. 10 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation 

23.04. 10 Uhr  Gottesdienst „Misericordias domini“  
      („Die Barmherzigkeit des Herrn“) 
30.04. 10 Uhr  Gottesdienst „Jubilate“ („Jubelt!“) 

 

Mai 2023 

07.05. 17 Uhr  Abendgottesdienst 

14.05. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl zum Konfirmationsjubiläum 

18.05. 11 Uhr  Regional-Gottesdienst zu Himmelfahrt in Petzen 

21.05. 10 Uhr  Gottesdienst „Exaudi“ („Höre meine Stimme!“) 
28.05. 10 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten 

29.05. 11 Uhr  Gottesdienst zu Pfingstmontag (bei Schäkels in Wietersheim) 

 

Juni 2023 

04.06. 17 Uhr  Moderner Abendgottesdienst 

 

  



31 
 Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Krabbelgruppe 

Wietersheim 

Vogelpohl 46 09:30 Uhr 
bis 11:00 Uhr 

 

Dienstag Konfirmanden- 

unterricht 
Gemeindehaus 16:00 Uhr alle                

2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:15 Uhr  

Mittwoch Krabbelgruppe 

„Kirchenkrümel & 
Kirchenmäuse“ 

Gemeindehaus 16:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr 

 

 

 Frauen– u. Abend-
kreis 

Gemeindehaus 19:00 Uhr Siehe Seite 
25 

 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden 2./4. 
Mittwoch 
im Monat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18:30 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr  

Freitag Kirchenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kirchenband Kirche 10:30 Uhr  

bis 12:30 Uhr  

 

 Kindersamstag  monatlich, siehe 
Homepage 9-

12:30 Uhr 

 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr  

Gemeindewochenplan 

März 2023
03.03. 19 Uhr Regional GD in Meinsen zum Weltgebetstag, Thema: „Taiwan“
05.03. 17 Uhr Abend GD mit Taizéliedern: „Ohne Liebe bist du nichts!“ 
12.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl: „Die Ostersuche nach Glück“
19.03. 10 Uhr Vorstellungsgottesdienst „Die Ostersuche nach Annahme“
26.03. 10 Uhr Gottesdienst: „Die Ostersuche nach Gerechtigkeit“

April 2023
02.04. 17 Uhr Moderner Abend GD: „Die Ostersuche nach dem Messias“
07.04. 15 Uhr Karfreitagsgottesdienst zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl
09.04. 10 Uhr Festgottesdienst zu Ostern: „Die Ostersuche nach Hoffnung“
10.04. 11 Uhr Familiengottesdienst für Familien mit Kindern
15.04. 18 Uhr Beichtgottesdienst am Vorabend der Konfirmation
16.04. 10 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation
23.04. 10 Uhr Gottesdienst „Misericordias domini“ 

(„Die Barmherzigkeit des Herrn“)
30.04. 10 Uhr Gottesdienst „Jubilate“ („Jubelt!“)

Mai 2023
07.05. 17 Uhr Abendgottesdienst
14.05. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum Konfirmationsjubiläum
18.05. 11 Uhr Regional Gottesdienst zu Himmelfahrt in Petzen
21.05. 10 Uhr Gottesdienst „Exaudi“ („Höre meine Stimme!“)
28.05. 10 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten
29.05. 11 Uhr Gottesdienst zu Pfingstmontag (bei Schäkels in Wietersheim)

Juni 2023
04.06. 17 Uhr Moderner Abendgottesdienst
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Organistin 
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Micha Bergsiek 

E-Mail: bergsiek@t-online.de 
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Susanne Wallbaum  
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